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IN KÜRZE

Verwaltung
umgezogen

DIETZENBACH �  Die Friedhofs-
verwaltung der Städtischen
Betriebe ist umgezogen. An-
sprechpartnerin ist weiterhin
Elke Guth, nun im Verwal-
tungsgebäude des Bauhofes
(Max-Planck-Straße 13-15,
erstes Obergeschoss). Zustän-
dig ist sie für alle Fragen in ei-
nem Trauerfall. Hinterbliebe-
ne können sich über mögli-
che Grabstätten informieren
und einen Besuch vor Ort ver-
einbaren. Für ein entspre-
chendes Erstgespräch ist eine
Terminabsprache unter
� 060743715-65 oder per
Mail an guth@dietzenbach.de
möglich. � wac

Lage eskaliert mehr und mehr
„Freunde Kameruns“ sorgen sich weiter um Situation im zentralafrikanischen Land

Von Ronny Paul

DIETZENBACH � Die Lage in Zen-
tralafrika spitzt sich zu. Trotz-
dem engagiert sich der Verein
„Freunde Kameruns“ weiter, um
vor allem Kindern zu helfen.

Obwohl Horst Peter Jäger
derzeit als Senior-Experte in
Ghana weilt, um Schulungen
am Arbeitsplatz zu geben,
sorgt ihn weiterhin die Lage in
Kamerun. Der Vorsitzende des
Dietzenbacher Vereins Freun-
de Kameruns, den es seit 1996
gibt, möchte nicht tatenlos zu-
sehen, wie die Lage im zentral-
afrikanischen Land „mehr und
mehr eskaliert“. Die Mehrheit
der rund 23 Millionen Einwoh-
ner Kameruns spricht Franzö-
sisch, nur eine Minderheit – in
den Provinzen Northwest und

Southwest – ist anglophon.
Diese fühlt sich seit Langem
von der frankophonen Mehr-
heit benachteiligt. Immer wie-
der kam es zu Demonstratio-
nen, der Konflikt ist im vergan-
genen Jahr durch Bestrebun-
gen nach staatlicher Unabhän-
gigkeit eskaliert. Und erst
kürzlich hat Jäger erfahren,
dass in der Nordwestprovinz –
auch in dem Projektgebiet des
Vereins in Bali – Giftgas aus
Hubschraubern zum Einsatz
gekommen sein soll. „Es gab
Tote, auch durch anschließen-
de Schusswechsel“, berichtet
er. Schlagzeilen machte auch
die Entführung von neun Kin-
dern durch mutmaßliche Se-
paratisten. Bei der Befreiungs-
aktion wurden laut Deutscher
Presse-Agentur sechs der Ent-
führer getötet. Zudem hat der

afrikanische Fußballverband
angesichts der prekären Si-
cherheitslage dem Land die
Austragung des Afrika-Cups im
kommenden Jahr entzogen.

Jäger, der Anfang der 70er
Jahre erstmals mit seiner Frau
Ruth als Entwicklungshelfer in
Kamerun lebte, war das letzte
Mal im Oktober 2016 im Wes-
ten Kameruns. Seither sei es zu
gefährlich, dorthin zu fliegen,
sagt er. Doch die Hilfe haben
die Freunde Kameruns nicht
eingestellt. Im Gegenteil: Al-
lein in diesem Jahr sind 10000
Euro in Projekte geflossen. Ein
großer Teil – rund 6500 Euro –
kommt Schulkindern – vor-
nehmlich Waisen- und Stra-
ßenkinder – zugute, für die der
Verein etwa eine Gruppen-
krankenversicherung abge-
schlossen hat. Zudem hat er ei-

nen Trinkwasserbrunnen in ei-
nem Reha-Zentrum und Repa-
raturkosten einer Maschine in
einer orthopädischen Werk-
statt eines anderen Reha-Zen-
trums übernommen. Stets un-
ter dem Motto des Vereins: Hil-
fe zur Selbsthilfe. Dabei koope-
rieren sie mit ihrem Partnerve-
rein „Cameroon Friends for
Rural Development“ (CAM-
FRUD), der vor Ort Projekte
prüft und an die Freunde Ka-
meruns weiterleitet. Wegen
der Unruhen gestaltet sich die
Kommunikation allerdings
schwierig, berichtet Jäger: Das
Internet wird oftmals monate-
lang abgeschaltet.

Geld würden die Freunde Ka-
meruns auch gerne einer ka-
tholischen Krankenschwester
in Kumba zukommen lassen,
die traumatisierte Kinder be-

treut und behandelt. Sie ver-
sucht, diesen eine Schul- bezie-
hungsweise Berufsausbildung
zu ermöglichen, berichtet Jä-
ger. Doch derzeit stünden dem
Verein nicht ausreichend Mit-
tel zur Verfügung, bedauert
der Vorsitzende. Auch aus an-
deren Projekten kamen bereits
Hilferufe, weil die Lebensmit-
telpreise gestiegen sind und
Versorgungsknappheit
herrscht. Daher freuen sich die
Freunde Kameruns über jeden
Spenden-Cent, mit dem sie
den gewaltgeplagten Men-
schen in Zentralafrika helfen
können.

➔ Spendenkonto: Freunde Ka-
meruns, Commerzbank, IBAN:
DE58 5004 0000 0731 9999 05.
Weitere Infos auf freunde-
kameruns.de.
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WIR GRATULIEREN
Sigrid Beckmann zum 80. Ge-
burtstag, Herbert Witak zum
70. Geburtstag.

ADVENTSKALENDER

Heute haben
gewonnen ...

... folgende Lose des Advents-
kalenders:
359: Check und Training Cu-
res Wellness; 516, 1898, 2277:
je ein „All you can eat“ (2 Per-
sonen) KS Gourmet; 1173: ein
Damenduft Parfümerie am
Stadtbrunnen; 1025: ein Her-
renduft Parfümerie am Stadt-
brunnen; 323, 845: je ein Gut-
schein à 50 Euro Reifen Si-
mon; 141, 781: je ein Gut-
schein à 50 Euro Reiseatelier
Meilenweit; 1783, 1882, 695,
885: je ein Stadtplan Dietzen-
bach Höfer-Verlag; 1212: ein
Gutschein à 25 Euro Rathaus
Center. Ohne Gewähr!

Die Gewinner werden gebeten,
unter Vorlage des Kalenders bis
zum 31. Januar 2019 ihren Ge-
winn in den entsprechenden Ge-
schäften einzulösen und die Aus-
spielbedingungen auf der Rücksei-
te des Adventskalenders zu beach-
ten.

Dem Saitensprung
seit 35 Jahren treu

Jubiläumskonzert im Haus des Lebens
Von Lisa Schmedemann

DIETZENBACH � Aus gewissen
Situationen ergeben sich
manchmal Gelegenheiten,
die man anfangs gar nicht be-
absichtigt hat. Charli Roth-
mann bereut es jedoch nicht
und erntet zu ihrem Jubilä-
um ordentlich Applaus. „Es
hat als Anfängerkurs begon-
nen, Steinberger Gitarren-
kreis war der Name“, berich-
tet Rothmann. Und eigent-
lich wollte das Ensemble
auch kein Konzert geben,
sondern nur eine neue CD
aufnehmen. Doch 35 Jahre
müssen gefeiert werden.

Gegründet wurde der Gitar-
renkreis 1983 und ergänzte
zunächst das kulturelle Ange-
bot der Martin-Luther-Ge-
meinde. Seit 1991 geben die
Musiker ihre traditionellen

Adventskonzerte und nen-
nen sich seit 1999 Saiten-
sprung. Bei dem Sextett ist
der Name Programm: In ihrer
Musik überwinden sie kultu-
relle wie religiöse Grenzen
und probieren stets Neues
aus. Banjo, Mandoline und
Saz, ein türkisches Saitenin-
strument, geben dem Ensem-
ble seinen außergewöhnli-
chen Klang. „Eine Bekannte
hat uns letztens eine origina-
le indische Tanpura mitge-
bracht“, erzählt Rothmann
stolz. Gepaart werden die
Klänge mit fremdsprachigen
oder eigenen Texten. Der
Banjo-Spieler Horst Schäfer
schaut hierfür gerne in seine
Liederbuchsammlung, die er
über die Jahre aufgebaut und
gepflegt hat. „Ich reise viel
und gerne“, erklärt Schäfer
sein Reservoir. „Und unsere

Charli hat bestimmt an die
300 selbst geschriebene Wer-
ke.“

Ein bisschen von allem trägt
das Ensemble beim Jubilä-
umskonzert im Haus des Le-
bens vor, also dort, wo sie seit
vielen Jahren jeden Mittwoch
gemeinsam üben. Wie sehr
die Arbeit der interkulturel-
len Musiker geschätzt wird,
äußert sich in den restlos be-
legten Sitzplätzen. Auf jedem
Stuhl liegt zunächst eine Ker-

ze bereit, am Ende der Reihe
wartet eine Schachtel
Streichhölzer. Jiddische Lie-
der machen den Anfang,
wechseln sich mit türkischen
Weisen ab und machen Platz
für moderne Kirchenlieder.
Auch Klassiker wie „Father
And Son“ oder eine deutsche
Variante von „Streets Of Lon-
don“ trägt das Ensemble in
seinen Klängen vor. „Das Lied
kennt jeder, aber man hat zu-
vor nicht auf den Text geach-

tet“, sagt Besucherin Christel
Philipp.

Saitensprung erzeugt mit
seinem Spiel eine ganz eige-
ne Atmosphäre. Warm und ir-
gendwie so, als würde man in
die Arme eines guten alten
Freundes fallen. Vielleicht ist
das auch nur die Ausstrah-
lung des Sextetts. „Wir haben
alle schon einmal eine schwe-
re Zeit durchgemacht und
sind füreinander da“, erzählt
Rothmann. Wortwörtlich

wärmer wird es im Haus des
Lebens, als für die letzten Lie-
der die Kerzen entzündet
werden. Bei „Ein Licht geht
uns auf“ singt das Publikum
mit und Rothmann entlässt
ihre Gäste schließlich mit
„Ach, wie schön ist doch die
Weihnachtszeit“ aus eigener
Feder. „Aber Sie sind natür-
lich gerne auf ein Glas Sekt
eingeladen, um mit uns un-
ser Jubiläum zu feiern“, sagt
die Musikerin.

Seit 1999 nennt sich das 1983 gegründete Ensemble Saitensprung. Beim Jubiläumskonzert im Haus des Lebens blieb kein Sitzplatz frei
und das Publikum bekam einmal mehr eine bunte Auswahl an Liedern und Instrumenten geboten. � Foto: bw

Abfall:
Änderung
bei Touren

DIETZENBACH � Die Städti-
schen Betriebe und die Stadt-
werke in Dietzenbach sorgen
in der Kreisstadt erneut für
eine gemeinsame Verteilung
des Abfallkalenders und des
RMV-Fahrplanhefts. Im Ab-
fallkalender sind alle wesent-
lichen Informationen rund
um die Entsorgung in der
Kreisstadt zu finden, außer-
dem gibt er einen Überblick
zu den Entsorgungsterminen
der fünf Abfuhrtouren. Bei
der Tourenzusammenset-
zung gibt es eine wichtige Än-
derung: Ab Samstag, 5. Janu-
ar, wird der Bereich Win-
gertsberg der Abfuhrtour 5
(zuvor Tour 3) zugeteilt. Da-
von betroffenen sind folgen-
de Straßen: Am Rebstock, Am
Wiesenpfad, Am Wingerts-
berg, Bruchstraße, Brunnen-
straße, Darmstädter Str. 88-
126 /93-117, Götzenhainer
Straße, Hainer Pfad, Hoch-
straße, Jungfern-Wingert-
Straße, Karl-Marx-Straße, Lin-
denstraße, Offenthaler Stra-
ße, Tulpenstraße und Wein-
bergstraße.

Grund für den Wechsel der
Abfuhrtour am Wingertsberg
sind kreisweit veränderte
Entsorgungsvorgaben. Ab
2019 müssen alle Restabfälle
nach Frankfurt gebracht und
können nicht mehr wie bis-
her im näheren Müllheiz-
kraftwerk Heusenstamm ent-
sorgt werden. Um den länge-
ren Wegen gerecht zu wer-
den, teilen die Städtischen
Betriebe mit, war man ge-
zwungen, eine logistische An-
passung vorzunehmen. We-
gen der veränderten Sammel-
und Entsorgungslogistik kön-
nen einzelne Straßen von
den „gewohnten Entlee-
rungszeiten“ abweichen, des-
halb bitten die Städtischen
Betriebe, die Abfalltonnen
am Abfuhrtag bis 6 Uhr mor-
gens bereitzustellen.

Haushalte, die bislang noch
keine Kalender erhalten ha-
ben oder weitere ausgedruck-
te Exemplare benötigen, kön-
nen sich an die Abfallbera-
tung unter � 06074371517
oder per Mail an abfallbera-
tung@dietzenbach.de wen-
den. Das Kundenzentrum der
Stadtwerke ist unter
� 06074373726 oder per
Mail an kundenzen-
trum@dietzenbach.de er-
reichbar. Außerdem gibt es
die Möglichkeit, beide Exem-
plare – Abfallkalender und
Fahrplanheft – bei der Abfall-
beratung (Servicecenter auf
dem Bauhof, Max-Plack-Stra-
ße 13-15) oder im Kundenzen-
trum der Stadtwerke (Europa-
platz 1) kostenlos abzuholen.
Der Abfallkalender und wei-
tere Infos zum individuellen
Abfuhrplan der Großwohn-
liegenschaften sind zusätz-
lich ab Mitte Dezember auf
dietzenbach.de/abfallentsor-
gung abrufbar. � wac

Dietzenbachs Musikervereinigung trat bei ihrem Jahreskonzert zusammen mit dem Blasorchester des SV Erzhausen auf. � Foto: Wittekopf

Jahreskonzert mit Freunden
Musikervereinigung spielt zusammen mit Blasorchester aus Erzhausen

Von Burghard Wittekopf

DIETZENBACH � Unter dem
Motto „Jahreskonzert mit
Freunden“ hatte die Musiker-
vereinigung Dietzenbach
(MVD) ins Capitol des Bürger-
hauses eingeladen. Dass der
Auftritt so erfolgreich und er-
heiternd verläuft, liegt auch
an der Moderation von Tho-
mas Uhl, der die Zuschauer
auf die Musikstücke vorberei-
tet und zeitgenössische Hin-
tergründe liefert. Und die Zu-
schauer sind auch selbst zum
Mitmachen aufgerufen: Sie
singen beim Geburtstags-
ständchen für den MVD-Diri-
genten Carsten Vinson mit.

Auf der Bühne spielen das
große Orchester der MVD
und das Blasorchester des SV
Erzhausen zusammen – und
das nicht zum ersten Mal. Di-
rigiert wird das knapp 40 Mu-
siker starke „Große Orches-
ter“ neben Vinson auch von
Ilja Holodkov (Erzhausen).
Beide wechseln sich immer
wieder ab.

„Wir haben ungefähr neun
Monate geprobt, heute bin
ich sehr zufrieden mit unse-
rem Auftritt, es läuft richtig
gut“, sagt Vinson in der Pau-
se. Die Arbeit eines Dirigen-
ten fordere einen schon he-
raus. „Ich stehe ja auf der
Bühne und versuche, das Or-

chester so zu leiten, dass die
wichtigen Teile des Stücks he-
rauskommen.“ Und so gibt er
zum Beispiel Anweisungen,
etwas lauter oder leiser zu
spielen, und achtet darauf,
dass die Einsätze stimmen.

Zeitgenössische sinfonische
Blasmusik gehört ebenso
zum Repertoire der Gruppe
wie die sanfte Schlagermuse.
Das Programm im Capitol
umfasst anspruchsvolle mo-
derne Kompositionen für
Blasorchester wie die „Festi-
val Ouverture“ von Hans van
der Heide, „Mount Everest“
von Kees Vlak, und „Choral
And Rock Out“ von Ted Hug-
gens, in dem klassische Ele-

mente mit modernen Rhyth-
men verbunden werden. Mit
„Pilatus: Mountain of Dra-
gons“ von Steven Reineke
sind die Musiker noch einmal
gefordert, bevor es mit Melo-
dien aus der Unterhaltungs-
musik weitergeht, „Senti-
mental Journey“ und „Boogie
Forever“ zum Beispiel.

Die Dirigenten sind nicht
nur Meister des Taktstocks,
sondern sie spielen selbst In-
strumente. Beim „Boogie Fo-
rever“ zeigen beide ihre
Künste: Vinson fasziniert
durch schnelle Boogie-Rhyth-
men am Saxofon und Holod-
kov stimmt mit seiner Posau-
ne klanggewaltig ein.

Ein Medley mit Songs der
Gruppe Coldplay trifft genau-
so den Geschmack der Zu-
schauer wie ein Schlager-Pot-
pourri. Auch weihnachtliche
Lieder fehlen nicht und als
Zugabe gibt es schließlich
noch Michael Jacksons „Heal
The World“.

Die Musikervereinigung
nimmt gerne noch Mitspieler
auf. Das Blasorchester probt
jeden Dienstag von 19.30 bis
21.30 Uhr im Untergeschoss
des Bürgerhauses (Europa-
platz 3). Die erste Probe nach
den Weihnachtsferien ist für
den 15. Januar angesetzt. In-
fos gibt es bei Doris Jünger
unter � 06074814204.

Traditionelles
Adventssingen

DIETZENBACH �  Das traditio-
nelle Adventssingen in der
Rutkirche (Rodgaustraße 40)
beginnt am Sonntag, 16. De-
zember, um 16 Uhr. Gesun-
gen werden sowohl alte als
auch neue Adventslieder, die
Teilnehmer können Wün-
sche äußern. Wichtig sind
weder Notenkenntnisse noch
eine ausgebildete Stimme.
Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. � wac


